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Was es für eine gute Kampagne braucht?

Ich hab‘ mal nachgefragt:

• „Gute Campaigner!“ 

• „Gute Inhalte!“ 

• „Gute Bilder“

• „Leute, die mitmachen!“ 

• „Ressourcen“

• „Den richtigen Zeitpunkt?“

• ,
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Was ist eine Kampagne?

• „Feldzug“

• Kampagne: will Menschen erreichen, 
um Bewusstseins- oder 
Verhaltensänderung herbeiführen/ 
gesellschaftliche oder politische 
Prozesse zu beeinflussen

• Werbung: will Bewusstsein des 
Menschen erreichen, um ein Produkt zu 
verkaufen/ Gewinnmaximierung 
herbeiführen 
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Greenpeace ist eine Kampagnenorganisation

• 1971 im kanadischen Vancouver 
gründet sich Greenpeace. 

• Keimzelle: "Don't Make a Wave 

Committee"

• Eine Hand voll Umweltschützer 
sticht am in See, um 
amerikanische Atomwaffentests 
vor Alaska zu verhindern. 

• 1972 Ausweitung des 
Widerstands auf französische 
Atomtests im Südpazifik. 
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Greenpeace Deutschland

• Seit 1980

• Erste Aktion in der Nordsee gegen Kronos-
Titan, die im Auftrag der Bayer AG 
Dünnsäure (verdünnte Schwefelsäure) ins 
Meer pumpt.

• 1981 Auftakt der Chemie-Kampagne: Zwei 
Aktivisten verharren 26 Stunden auf dem 35 
Meter hohen Schlot der Firma Boehringer, 
die unter anderem Lindan-haltige Pestizide 
herstellt. Und Luft, Wasser und Böden mit 
Dioxinen und anderen hochgiftigen 
Chemikalien verseucht.

• 1984 schließen die Behörden Boehringer. 
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Greenpeace Deutschland heute

• Einnahmen: 56 Mio. EUR

• Förderer: ca. 580.000

• 100 Gruppen/ 5000 
Ehrenamtliche

• 186 volle Stellen/ 237 
Mitarbeiter

• 47 Büros weltweit; starkes 
Wachstum in China, Indien

• Themen: Klima- und 
Energiepolitik, Wald- und 
Meeresschutz, Landwirtschaft, 
Chemie

Gründer von Greenpeace in Deutschland 1981 
(von links): Heinrich Bauer, Gerhard Wallmeyer, 
Monika Griefahn, Harald Zindler, Wolfgang Fischer, 
Gerd Leipold und Rex Haas
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Rahmen für Greenpeace Kampagnen-Arbeit

• Klimawandel

• Artenvielfalt

• Konsum- und 
Wachstumsfragen

Energiewende

(Verkehr/ Kohle), 

Meere, Wälder, 

Landwirtschaft,

“Endlager Umwelt” Visuelle Darstellung der „planetary boundaries“ nach Johan 
Rockström et al. 2009, Illustration Felix Müller „zukunft-selber-

machen.de“, https://de.wikipedia.org/wiki/Planetary_Boundaries
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Wie arbeitet Greenpeace?

• FRIEDLICH, UNABHÄNGIG, INTERNATIONAL

• Wir legen den Finger in die Wunde

• schaffen Öffentlichkeit 

• Skandalisieren

• Aktivitäten/Kampagnen langfristig angelegt

• Auf Aktivierung des Bürgers ausgerichtet

• Greenpeace arbeitet nicht für Geld, sondern mit
Geld
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Ausgabenverteilung



11Wir sind vor Ort, wenn‘s brennt
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Wir zeigen die Zerstörung
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Und die 
Bedrohung für 
den Menschen
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Wir schaffen Transparenz: TTIP/CETA
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Wir schaffen Transparenz



16

Wir gehen dahin, wo’s weh tut



17



18



19



20

Greenpeace informiert Verbraucher
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Wir arbeiten wissenschaftlich 
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Wir demonstrieren gemeinsam mit 

Ehrenamtlichen und anderen Verbänden 
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Auch auf lokaler Ebene3
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Wir machen politische Lobbyarbeit

• UN

• CBD

• UNFCCC

• EU Kommission

• Bundes- und 
Landesministerien
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Wir skandalisieren
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Nutzung aller Medienkanäle

• Eigene Medien 

• Eigenes Netzwerk

• Digital (facebook, 
youtube, twitter, 
instagram)

• Auf der Straße
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Beispiel Kitkat
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Green Action goes mobile
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Erfolge

• 1974: Frankreich beendet die Atomtests im Südpazifik

• 1982: IWC beschließt Verbot der kommerziellen Waljagd (ab 1986)

• 1989: Dünnsäure-Verklappung in der Nordsee wird eingestellt

• 1991: Antarktisschutzabkommen

• 1995: Brent Spar /Beginn Kampagne regenerative Energien

• 1998: Konferenz der Ostatlantik-Anrainer (OSPAR), 

• Beschluss, die Entsorgung von Öl- und Gasplattformen im Meer generell zu verbieten 

• 2006: Soja Moratorium

• 2010: Nestlè verzichtet auf Palmöl aus indonesischer Urwaldzerstörung

• 2013: APP (Asiens größter Papierproduzent) stoppt Rodung von Regenwaldflächen

• 2016: Great Bear Abkommen(3,1 Mio ha)

• https://www.greenpeace.de/greenpeace-erfolge
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Gibt es denn nun ein Greenpeace 

Geheimrezept?
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Analyse oder Spekulation?  ☺☺☺☺Entschlüsselung des Greenpeace Geheimrezeptes?
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Gibt es ein Greenpeace Geheimrezept?

• Theory of change

• Was ist das Problem?

• Welche langfristige Veränderung ist das Ziel?

• „Wer ist das größte Schwein“?

• Zielgruppen

• Ansatzpunkte

• Wer kann das Problem lösen?

• Wer kann dabei unterstützen?
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• Kombination direkter gewaltfreier Aktion mit 

Öffentlichkeitsarbeit

Aber noch wichtiger:
• Unabhängigkeit

• Glaubwürdigkeit

• Vertrauen

• Unterstützung einer breiten Öffentlichkeit

Grundrezept erfolgreicher Greenpeace Strategien
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Was kommt ? Megatrends

(Quelle: Factsheet Nr. 3/2011, WBGU)
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Und in Zukunft?

• Es wird für Greenpeace schwieriger durchzudringen

• Terror und Krieg 

• Umweltprobleme wie Klimawandel, Übernutzung der  
Ressourcen oder Massenkonsum werden immer 
komplexer

• Verursacher oft nicht mehr so eindeutig zu benennen

• viele Schalthebeln gleichzeitig bedienen 

• Schnelllebigkeit der Medien/ Themen

• Gesellschaft und ihr Konsumverhalten umkrempeln

• Probleme sind menschgemacht
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You can‘t sink a rainbow
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3You can‘t seize a sunrise
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Was braucht es für eine gute Kampagne?

„Den starken Willen, wirklich etwas 
verändern zu wollen“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


